
Eingewöhnung

Der Eintritt in die Krippe stellt für die Kinder einen ersten wichtigen Übergang statt. Sie verlassen ihr gewohntes Umfeld und stehen neuen Herausforderungen gegenüber: andere Kinder, andere Erwachsene und ein unbekannter Tagesablauf erwarten das Kind hier. Für das Kind bedeutet dies oft eine erste, regelmäßige Trennung von den Eltern. 
Eine professionell begleitet Eingewöhnung stärkt die Kinder und bereitet sie für kommende Übergänge wie Kindergarten, Schule etc. vor, weil sie dann auf die positiven Erfahrungen aus ihrer Kindergartenzeit zurückgreifen können.
Wichtig für das Kind ist es, dass eine feste Bezugsperson (Mutter, Vater, andere vertraute Person) die Eingewöhnung begleitet.
Eingewöhnungskonzept in unserer Krippengruppe
Wir orientieren uns bei der Eingewöhnung am „Münchener Modell“. Dieses beruht auf den Ergebnissen eines wissenschaftlichen Projekts unter der Leitung von Prof. E. Kuno Beller. Am Anfang steht das Erstgespräch mit Ihnen und einer pädagogischen Fachkraft. Hier werden alle organisatorischen Details besprochen. Die Fachkraft moderiert die Eingewöhnung und ist in der ersten Zeit Ansprechpartner für alle Fragen.
Schnupperphase (ca. ein bis vier Tage)
Ab dem ersten Tag begleiten Sie Ihr Kind aktiv im Tagesablauf, d.h. sie verbringen täglich zwei bis drei Stunden gemeinsam mit Ihrem Kind in der Mäusegruppe. So haben Sie die Möglichkeit, Ihr Kind bei allen Abläufen und Übergängen als sicheren Hafen zu unterstützen. Bei Bedarf kann das Zeitfenster verschoben werden, um Ihrem Kind die Möglichkeit zu geben, den Vormittag auf Etappen kennenzulernen. 
Die Pflegeaktivitäten, wie Wickeln und Hilfestellung beim Frühstück, übernehmen Sie als Fürsorgeperson (= Person, die die Eingewöhnung übernimmt). Erst nach und nach werden diese auf die Pädagog*innen übertragen.
Die Anwesenheitszeit orientiert sich am Verhalten Ihres Kindes, das bedeutet, diese kann an einem Tag länger, am anderen Tag kürzer sein, wir entscheiden hier gemeinsam mit Ihnen individuell.
Das Personal ist in dieser Phase eher passiv. Sollte ihr Kind bereits in dieser Zeit Kontakt zu uns suchen werden wir diesen natürlich annehmen. 
Vertrauensaufbau
Ihr Kind kommt nun regelmäßig und zu festen Zeiten zu uns. Sie als Fürsorgeperson werden im Laufe der Phase zunehmend passiver, wir immer aktiver in Bezug auf Kontaktaufnahme und Umgang mit Ihrem Kind, das bedeutet z.B. wir versuchen ein Spiel anzubahnen und sind beim Wickeln mit dabei.

Die Anwesenheitszeit wird hier nach individuellem Tempo des Kindes noch einmal verlängert, so dass Sie mit Ihrem Kind gemeinsam einen kompletten Vormittag erleben. Ziel ist es, dass ihr Kind den Tagesablauf, unsere Räumlichkeiten und das gesamte Krippenpersonal kennengelernt hat.
Sicherheit gewinnen
Wenn Ihr Kind gemeinsam mit Ihnen den gesamten Vormittag von 8.00 - 11.45 Uhr erlebt hat, ist es Zeit für den ersten Abschied. Voraussetzung hierfür ist auch, dass Ihrem Kind der Tagesablauf bekannt ist, es einen aktiven Kontakt zum gesamten Krippenpersonal hatte und eine gewisse Sicherheit gewonnen hat. Anzeichen für einen ersten Abschied können sein:

· Ihr Kind erforscht die Umgebung ohne sich gleich wieder nach der Fürsorgeperson umzusehen

· Es drückt sein Wohlbefinden aus durch plappern, lachen etc.

· Es beginnt mit anderen Kindern in seiner neuen Umgebung zu kommunizieren

· Es lässt sich vom pädagogischen Personal füttern, wickeln oder trösten

Geplant ist dieser Abschied ab dem achten Tag, auch hier entscheiden wir individuell und am Tempo des Kindes angepasst. Ein erster Zeitraum ohne die Fürsorgeperson wird ca. 20-60 min dauern. Er sollte nicht zu kurz sein damit Ihr Kind den Abschied realisieren, sich mit ihm auseinanderzusetzen und sich ggf. wieder ins Gleichgewicht bringen kann. Andererseits muss er überschaubar bleiben damit Ihr Kind die Gewissheit hat, dass Mama/Papa etc. zuverlässig zurückkommt. 
Bitte verabschieden Sie sich bewusst von Ihrem Kind, evtl. finden Sie ein ganz bestimmtes Ritual (umarmen, Küsschen geben, etc.)

Sie bleiben in der Einrichtung, um bei Bedarf jederzeit erreichbar zu sein. Ihr Kind wird von Ihnen zur vereinbarten Zeit wieder abgeholt bzw. wir holen Sie bei Bedarf wieder in die Gruppe und sie verlassen gemeinsam mit Ihrem Kind unsere Kindertagesstätte.

Die Zeiten werden täglich verlängert, jedoch immer individuell am Kind angepasst. 
Sollte sich Ihr Kind nach dem ersten Abschied nicht beruhigen lassen, werden Sie als Fürsorgeperson von uns zurückgeholt und der nächste Abschied findet zu einem späteren Zeitpunkt statt.
In der Schlussphase können Sie die Einrichtung verlassen, sind aber auch hier jederzeit telefonisch erreichbar.
In den ersten vier Wochen der Kindergartenzeit ist eine Buchung nur bis 11.45 Uhr (abgeschlossenes Mittagessen) möglich. Ab der fünften Woche kann länger gebucht werden, allerdings bestimmt auch hier das Tempo des Kindes, wann es an der Zeit ist, das erste Mal in der Krippe zu schlafen. Die Schlafenszeit muss getrennt von der Eingewöhnung betrachtet werden. Kinder, die nach vier Wochen noch nicht den Prozess einer gelungenen Eingewöhnung durchlaufen haben, können aus pädagogischer Sicht noch nicht bei uns schlafen. Das Schlafen ist der nächste Schritt, welcher auf einer abgeschlossenen Eingewöhnung am Vormittag aufbaut.
Bitte planen Sie für die Eingewöhnung mindestens vier bis sechs Wochen ein um auf die volle Buchungszeit zu kommen.
Unser Ziel ist eine dem Kind angepasste Eingewöhnung! Deswegen ist es wichtig, dass wir jeden Tag mit Ihnen reflektieren und den nächsten Tag planen, das gibt Ihnen und Ihrem Kind Sicherheit. 
Am Ende soll das gesamte Krippenpersonal eine Bezugsperson sein, Ihr Kind ist mit den Räumlichkeiten, dem Tagesablauf und den anderen Kindern vertraut. Es soll gerne zu uns in die Mäusegruppe kommen!
Nach der gelungenen Eingewöhnung findet ein Abschlussgespräch mit der pädagogischen Fachkraft statt. Hier wird die Eingewöhnung noch einmal reflektiert und Fragen Ihrerseits können geklärt werden.

